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wissen Höhe ansteigt . Dies ist für die Bavarbeiten sehr störend ,

hinderlich und nachtheilig . Dieses Grubenwasser muss daher , um

die Fundamentarbeiten durchführen zu können , weggeschafft werden ,

und zwar durch Anwendung von Einrichtungen und Maschinen ,

die mit trübem , schlammigem Wasser arbeiten können .

Insbesondere in den Bergwerken sammeln sich grosse Wasser -

mengen , indem durch die Schachte die wasserdichten Schichten
durchbrochen werden , daher alle Horizontalwasser in den Schacht

eindringen und in dessen Tiefe ( Teufe ) sich sammeln . Auch dieses

Grubenwasser ist mehr oder weniger schlammig unrein und ent -

hält noch zuweilen unorganische Säuren aufgelöst . Diese Beschaf -

fenheit des Grubenwassers erschwert die Förderung ( Herausschaffung

desselben durch Anwendung von Pumpen oder andere Wasserhe -

bungsmaschinen ) in nicht geringem Grade .

Effekt - Geſtimmung eines Waſſerlaufes .

Meſſung des Gefälls . Zur Bestimmung des absoluten Effektes

einer Wasserkraft sind dreierlei Messungen nothwendig . Nämlich

das Gefälle , die Geschwindigkeit des Wassers und die Wassermenge ,

welche in jeder Sekunde durch einen bestimmten Querschnitt des

Wasserlaufes fliesst . Es soll in Folgendem erklärt werden , wie diese

Messungen vorzunehmen sind .

Die Methode zur Bestimmung eines Gefälles richtet sich nach

der Beschaffenheit desselben . Ist das Gefälle ganz konzentrirt , ist

also ein natürlicher Wasserfall vorhanden oder , was dasselbe heisst ,

befinden sich die zwei Punkte , deren Höhenunterschied gemessen

werden soll , genau oder nahe in einer und derselben Vertikallinie

übereinander , 30 kann das Gefälle direkt entweder mit einem Senkel

oder vermittelst einer Messlatte gemessen werden . Ist das Ge -

fälle an einem mehr oder weniger steilen Bergabhang , so bedient

man sich zur Messung desselben am zweckmässigsten einer Seta -

latte mit Wasserwaage und Messlatte .

Ist das Terrain schwach geneigt , d. h. ist die Horigontaldistanz

der Punkte , deren Höhenunterschied gemessen werden soll , sehr

gross im Vergleich zu dem letzteren , so leistet ein empfindliches
Nivellirinstrument mit Fernrohr und Wasserwaage die besten Dienste .

Dabei ist die Methode zu empfehlen , nach welcher das Nivellir -

instrument immer in der Mitte der Stationen aufgestellt und sowohl

nach vorwärts als nach rückwärts visirt wird . Die Vortheile , welche

diese Art zu nivelliren darbietet , sind folgende : I ) kann man selbst

mit einem nicht rektifizirten Instrument ganz genaue Resultate er -
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halten , wenn nur die Libelle empfindlich und das F ernrohr scharf
ist ; 2) kann bei diesem Verfahren durch die zefraktion

kein Fehler

entstehen ; 3) ist bei diesem Verfahren eine CKorrektion wegen des

Unterschiedes zwischen dem wahren und dem scheinbaren Horizont
nicht nothwendig ; 4) hat man bei diesem Verfahren das Nivellir-
instrument nur halbmal so oft aufzustellen , als bei den übrigen

Methoden .

Meſſung der Geſchwindigkeit des Waſſers . Selbst bei einem Was⸗

serlauf in einem ganz regelmässig gebildeten geraden Kanale ist

die Geschwindigkeit der Bewegung der Wassertheilchen nicht Kkon-

stant . Die Adhäsion des Wassers am Boden und an den Wänden

verursacht einen gewissen Widerstand , welcher zur Folge hat , dass

die Strömungs - Geschwindigkeit an der Oberfläche und in der

NMitte derselben am grössten ist und von da an gegen den Boden

hinab und nach den Wänden hin abnimmt . Diese grösste Geschwin⸗

digkeit kann mit einer für praktische Zwecke hinreichenden Ge -

n werden , indem
nauigkeit vermittelst eines Schwimmers gemess

man längs des Wasserlaufes eine gewisse Wegstrecke 8 abmisst

und aussteckt , dann vermittelst einer Sekundenuhr die Jeit J misst ,

die ein Schwimmer braucht , um längs dieser Wegstrecke im Wasser

fortzuschwimmen . Der Quotient 7 5 gibt dann die grösste Geschwin⸗

digkeit U des Wassers . Als Schwimmer kann man sich einer

kleinen Bouteille bedienen , die durch Sand oder Kies so tarirt

wird , dass sie in aufrechter Stellung im Wasser so weit eingetaucht

schwimmt , dass nur der obere Theil des Halses aus dem Wasser

herausragt .
Sowohl diese grösste Geschwindigkeit , wie auch die Geschwin⸗

digkeit , die in einem beliebigen Punkt des Querschnittes des Wasser -

laufes stattfindet , kann auch mit einem Woltmann ' schen Flügel ge -

messen werden , wenn man den Coeffizienten des Instrumentes durch

Versuche genau ermittelt hat , d. h. wenn man durch Versuche die

Jahl gesucht hat , mit welcher man die Anzahl der Umdrehungen
des Flügels multipliziren muss , um die diesen Umdrehungen entspre -
chende Geschwindigkeit des Wassers zu finden .

Mittlere Geschwindigkeit der Strömung eines Wasserlaufes

nemit man diejenige konstante Geschwindigkeit , mit welcher alle

Wassertheilchen durch einen bestimmten Querschnitt eines Wasser -

laufes fliessen müssten , damit durch den Querschnitt eine eben 80

grosse Wassermenge fliessen würde , als bei der wirklichen ver⸗
änderlichen Geschwindigkeit durchfliesst . Pron hat durch Versuche
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